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Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich freue mich sehr, dass die zehnte Ausgabe des DorĩlaƩes, unserer AƩenkir-
chener Gemeindezeitung erscheinen kann. Selbstverständlich ist das wahrlich 
nicht, wie man auch im Hinblick auf den langen Zeitraum von 22 Monaten ohne 
DorĩlaƩ erkennen kann. 

Diese Ausgabe des DorĩlaƩes war in der Tat eine sehr schwere Geburt. 
Zum einen musste der rührige Arbeitskreis Öīentlichkeitsarbeit um Veronika Wiesheu, welcher das DorĩlaƩ 
seit Anfang 2021 in unzähligen ehrenamtlich geleisteten Stunden erstellt und verteilt, erstmals auf ihren Mit-
gründer und ehrenamtlichen Layouter Dr. Simon Wiesheu verzichten. Auf Grund neuer beruŇicher und privater 
Herausforderungen musste der Arbeitskreis mit Dr. Simon Wiesheu leider einen seiner bis dahin prägenden 
Köpfe ziehen lassen. 
Zum anderen Įel die professionelle Zusammenfassung der Berichte über die öīentlichen Gemeinderatssitzun-

gen durch die freie Freisinger JournalisƟn Claudia Bauer weg, die diese Aufgabe bis dahin in hervorragender Wei-
se für die vier Mitgliedsgemeinden der VerwaltungsgemeinschaŌ Zolling, also für die Gemeinden AƩenkirchen, 
Haag a. d. Amper, Wolfersdorf und Zolling auf Honorarbasis übernommen haƩe. Seit Februar 2024 werden die 
öīentlichen SitzungsniederschriŌen nun nach Änderung der dafür zu Grunde liegenden gesetzlichen Vorschrif-
ten nicht mehr zusammengefasst, sondern in Gänze auf der Homepage der Gemeinde AƩenkirchen veröīent-
licht (siehe auch veröīentlichter Link auf Seite 87 dieser DorĩlaƩausgabe). Auf die professionelle Vorarbeit von 
Claudia Bauer kann die ehrenamtliche RedakƟon also seit dieser Ausgabe leider nicht mehr auĩauen. Dadurch 
ergibt sich ein sehr großer Mehraufwand, der nicht einfach so nebenbei ehrenamtlich geleistet werden kann.
 

Daher bin ich sehr froh, dass mit Lukas Rentz ein junger angehender Journalist gewonnen werden konnte, die 
öīentlichen Gemeinderatsberichte zusammenzufassen. Darauf kann die ehrenamtliche RedakƟon jetzt wieder 
auĩauen.
Zudem fand sich in der Palzinger MedienfachwirƟn KersƟn Gastorf eine hervorragende professionelle Layoute-

rin, welche die großen gestalterischen Fußstapfen von Dr. Simon Wiesheu ausfüllen kann.



Mit dieser professionellen Unterstützung und mit Hilfe der vielen Ehrenamtlichen im Arbeitskreis 
Öīentlichkeitsarbeit und in den Vereinen kann nun im Januar 2026 endlich eine neue Ausgabe des 
DorĩlaƩes herausgegeben werden, welche nun in verschiedenen Rubriken die Monate von März 
2024 bis Anfang Dezember 2025 beleuchtet. Da der Inhalt dieser Ausgabe nahezu 22 Monate um-

fasst, wurde zwecks der besseren Lesbarkeit der Auĩau dieses DorĩlaƩes verändert. StaƩ der Rubriken Dorf-
poliƟk, Dorfgespräch und DorŇeben wurde weitgehend eine inhaltliche Strukturierung nach den Themenberei-
chen Kinder & Jugend, Gemeindeleben & Soziales und Infrastruktur & Verkehr vorgenommen. Die tradiƟonellen 
Rubriken DorŌipps, DorfwirtschaŌ, Dorfnachwuchs und RedakƟon bleiben davon jedoch unberührt. 

Schwerpunkte dieser zehnten Ausgabe des DorĩlaƩes bilden die beiden Berichte über das 7. Hallertauer Bier-
fesƟval von 14. – 16. Juni 2024 und über die aufwändige KompromissĮndung zu den beiden großen FreiŇächen-
PV-Anlagen „Solarpark PfeƩrach III“ und „Agri-PV-Projekt Roggendorf“. Das Hallertauer BierfesƟval ist nur durch 
die volle Rückendeckung aller Vereine, DorfgemeinschaŌen und IniƟaƟven der Gemeinde AƩenkirchen denkbar. 
Die erzielten Kompromisse zum „Solarpark PfeƩrach III“ und zum „Agri-PV-Projekt Roggendorf“ bieten - meiner 
Einschätzung nach - die Gewähr dafür, dass dieser hierfür zu Grunde liegende Zusammenhalt in der Gemeinde 
weiterhin erhalten bleibt.

Besonders freue ich mich, dass in dieser Ausgabe wieder aufgezeigt wird, wie viel in unserer kleinen Gemeinde 
ehrenamtlich und hauptamtlich geleistet wird. Ich will mich daher ausdrücklich bei allen „Leistungsträgern“ be-

danken, die maßgeblich dazu beitragen, dass unsere Gemeinde so lebens- und liebenswert ist und auch bleibt. 
Ich will mich zudem bei allen Beteiligten bedanken, die diese umfangreiche zehnte Ausgabe des AƩenkirchener 
DorĩlaƩs ermöglicht haben, und hoīe auf posiƟve Resonanz durch Sie als interessierte LeserschaŌ.

Viel Spaß beim Lesen und Durchschauen!

Euer Bürgermeister 

Mathias Kern
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Kinder & Jugend

1. Aktuelles

Kinderzahlen in Krippe, Kindergarten und Mittags-

betreuung
In der Gemeinde AƩenkirchen haben alle Kinder 
aus der Gemeinde AƩenkirchen einen Betreuungs-

platz erhalten, die angemeldet wurden. Derzeit be-

suchen 21 Kinder (noch vier freie Plätze) die Krippe 
und 85 Kinder (davon 4 IntegraƟonskinder, die drei-
fach gewertet und gefördert werden => 7 freie Plät-
ze) den Kindergarten im Kinderhaus Sausewind. Es 
können daher noch weitere Kinder aufgenommen 
werden. 
Momentan besuchen 91 Kinder von insgesamt 118 
Kindern in der Grundschule AƩenkirchen die Mit-
tagsbetreuung, also miƩlerweile über 77 % der Kin-

der. Davon essen im DurchschniƩ 50 Kinder pro Tag 
MiƩag.

Eltern- und Kinderumfrage zur MittagsverpŇegung
Das Catering-Unternehmen Leckerschmecker Bio-
Kinderküche aus Postau bei Landshut liefert das 
MiƩagessen täglich frisch in die gemeindlichen 
Einrichtungen der Gemeinden AƩenkirchen, Wol-
fersdorf und Haag. Der Inklusionsbetrieb, bei dem 
Menschen mit Behinderung spezielle Arbeits- und 
QualiĮzierungsmöglichkeiten erhalten, hat sich auf 
das TäƟgkeitsfeld Kinderküche spezialisiert, ist voll 
bio-zerƟĮziert und bezieht seine NahrungsmiƩel 
vorrangig aus der Region.

Zum 01.01.2024 erhöhte Lecker Schmecker außer-
planmäßig die Preise, mit der Begründung, die Min-

destlohnerhöhung und weitere Preissteigerungen 
ausgleichen zu müssen. Folgende Preise für ein Mit-
tagessen pro Kind gelten seitdem:

Kinderkrippe 3,80 Euro
Kindergarten 4,30 Euro
MiƩagsbetreuung 4,80 Euro

Gegen die Preissteigerung gab es Beschwerden von 
Eltern, die von den beiden Elternbeiräten von Kin-

derhaus und Grundschule gegenüber der Gemein-

de vorgebracht wurden. In einem gemeinsamen In-

formaƟonsabend aller Betroīenen am 20.12.2023, 
zu der Bürgermeister Mathias Kern und die Beauf-
tragte für Kinderhaus, Grundschule und Familien, 
Veronika Wiesheu, eingeladen haƩen, wurde eine 
Eltern- und Kinderumfrage zur MiƩagsverpŇegung 
vereinbart.

In KooperaƟon mit zwei Elternbeiratsmitgliedern 
des Kinderhauses und einer ElternbeiräƟn der 
Grundschule erarbeitete Veronika Wiesheu eine 
Befragung der Kinder und Eltern sowie des Ein-

richtungspersonals bezüglich der Zufriedenheit mit 
dem MiƩagessen des Caterers Leckerschmecker. 
Diese Umfrage fand von 24.06. bis 05.07.2024 di-
gital staƩ.
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Ergebnis dieser Befragung war, dass insbesondere 
ein Teil der Eltern mit der Qualität und dem Preis-
Leistungsverhältnis unzufrieden ist, andere Eltern, 
die meisten Kinder und das Einrichtungspersonal 
insgesamt aber zufrieden mit dem Essen des Cate-

rers sind.  Nach Rücksprache mit den Elternbeiräten 
von Kinderhaus und Grundschule entschied der Ge-

meinderat, dass kein akuter Handlungsbedarf be-

steht. Der aktuelle Vertrag mit dem Caterer läuŌ 
noch bis Juli 2026. LangfrisƟg sieht der Gemeinderat 
eine Neuausrichtung, eventuell in KooperaƟon mit 
der Ökomodellregion, aber als wünschenswert an.

Die Ergebnisse der Umfrage wurde als Feedback an 
die Leckerschmecker Bio-Kinderküche übermiƩelt.

Förderprogramm zur gemeinsamen Ausschreibung 
der MittagsverpŇegung 
In der Ökomodellregion Ampertal soll ein inter-
kommunales VerpŇegungsleitbild gemeindeüber-
greifend erarbeitet werden. Hierfür stellt die an-

tragstellende Gemeinde Zolling bei der Regierung 
von Oberbayern einen Förderantrag. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf rund 48.000,00 Euro, circa 
7.200,00 Euro (15 Prozent der Gesamtkosten) müs-

sen dabei zusammen von den beteiligten Gemein-

den anteilig nach ihren Einwohnerzahlen getragen 
werden. Bürgermeister Mathias Kern signalisierte 
die grundsätzliche TeilnahmebereitschaŌ der Ge-

meinde AƩenkirchen, wobei der Gemeinderat noch 

abschließend darüber entscheiden muss, ob die Ge-

meinde AƩenkirchen an einer gemeinsamen Aus-

schreibung teilnimmt. 

2. Krippe und Kindergarten

Erneuerung des Krippengartens

Der Außenbereich der Krippe des Kinderhauses 
Sausewind wurde im Frühjahr 2024 in Eigenvornah-

me durch den Bauhof AƩenkirchen erweitert und 
umgestaltet. So wurde u.a. eine Nestschaukel für 
die Krippenkinder neu angeschaŏ und die Baby-

schaukel versetzt. Auch der Sandkasten wurde neu-

gestaltet und der Sonnenschutz verbessert. 
Mit den Eltern wurde am 19. April 2024 die Neu-

gestaltung des Krippengartens gebührend gefeiert.

Anpassung Kindertageseinrichtungssatzung

In der Gemeinde AƩenkirchen war die Benutzung 
der gemeindlichen Kindertageseinrichtung Kin-

derhaus Sausewind (Krippe und Kindergarten) 
bisher durch die Kindertageseinrichtungssatzung 

(02.08.2018) geregelt. Durch einen Neuerlass der 
Gebührensatzung wurde die Kindertageseinrich-

tungssatzung im August 2024 minimal überarbeitet 
und folgende Änderungen vorgenommen: 
•  Wegfall der Mitteilung in Bezug auf die Anmeldung 
•  Ausschlusstatbestand im Fall von Gebührenrück-

ständen bei Geschwisterkindern 
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Die Satzung für die Kindertageseinrichtung AƩen-

kirchen trat nach einem einsƟmmigen Beschluss 
des Gemeinderates zum 01.09.2024 in KraŌ. 

Anpassung Kindertageseinrichtung-

Gebührensatzung
Aufgrund der massiv gesƟegenen Kosten für die 
Kinderbetreuung und der deutschlandweit schwie-

rigen Haushaltslage der Kommunen entschied der 
Gemeinderat mit großer Mehrheit, die Gebühren 

für die Benutzung der Kindertageseinrichtung „Kin-

derhaus Sausewind“ zum 01.09.2024 anzupassen.

Für die Kinderkrippe und den Kindergarten wurde nach 
Vorlage einer veranschaulichenden DeĮzit- und Kos-

tendeckungsrechnung (in der Krippe tragen die neu 
festgelegten Gebühren nicht ganz 20 % und im Kinder-
garten nicht ganz 10 % der Gesamtkosten) und einer 
Info-Veranstaltung für alle Eltern, den Elternbeirat und 
die Kindergartenleitungen neue Gebühren für Kinder-
garten und -krippe ohne größere Proteste festgelegt.

Kinderkrippe

Buchungszeit bis zu bisher neu

4 Stunden 200,00 Euro 250,00 €
5 Stunden 225,00 Euro 280,00 €
6 Stunden 255,00 Euro 310,00 €
7 Stunden 285,00 Euro 340,00 €
8 Stunden 315,00 Euro 370,00 €
9 Stunden 345,00 Euro 400,00 €

  mehr als 9 Stunden 375,00 Euro 430,00 €

Kindergarten

Buchungszeit bis zu bisher neu

4 Stunden   95,00 Euro 160,00 €
5 Stunden 105,00 Euro 175,00 €
6 Stunden 115,00 Euro 190,00 €
7 Stunden 125,00 Euro 205,00 €
8 Stunden 135,00 Euro 220,00 €
9 Stunden 145,00 Euro 235,00 €

  mehr als 9 Stunden 155,00 Euro 250,00 €

Im Gegenzug zur Kostenerhöhung ist zu beachten, 
dass die Gemeinde AƩenkirchen seit 01.09.2024 im 
Gegensatz zu vielen anderen Kommunen alle an-

gemeldeten Kinder aufnehmen konnte. Durch per-
sonelle Aufstockungen hat sich zudem die Betreu-

ungssituaƟon im Kinderhaus Sausewind nachhalƟg 
verbessert. 

Eine weitere kleinere inhaltliche Änderung im Betreu-

ungswesen war zudem, dass ab sofort kein Frühstück 
mehr für die Kinder bereitgestellt wird. StaƩdessen 
stellt das „Kinderhaus Sausewind“ auf die Bereitstel-
lung von gesunden Zwischenmahlzeiten um.
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3. Grundschule

Brandschutzmaßnahme Grundschule

Da zur weiteren Nutzung von zwei Klassenräumen 
in der Grundschule AƩenkirchen Sofortmaßnah-

men zum Brandschutz notwendig waren, erteilte 
der Gemeinderat den AuŌrag für die notwendigen 
Trockenbauarbeiten an die Firma G + H Innenaus-

bau GmbH aus Ingolstadt auf der Grundlage des 
eingereichten Angebotes vom 15.01.2024, mit 
einer Angebotssumme von 16.188,76 € (bruƩo). 
MiƩlerweile wurden die notwendigen Arbeiten 
unter der Aufsicht der AƩenkirchener ArchitekƟn 
Theresa Ausfelder erfolgreich durchgeführt, so dass 
die beiden Räume wieder für die MiƩagsbetreuung 
und den Handarbeitsunterricht freigegeben wer-
den konnten.

Neue Dachfenster in der Grundschule Attenkirchen
Bei einer nicht-öīentlichen Sitzung fasste der Ge-

meinderat den Beschluss, für den Austausch von 
sechs Dachfenstern an der Südseite der Grund-

schule AƩenkirchen die Firma Osner + Söhne zu be-

auŌragen. Das Angebot umfasst KondiƟonen von 
14.821,45 Euro (02.12.2024). Der Gemeinderat regte 
darüber hinaus eine BeauŌragung mit Kunstoīfens-

tern an, um eine langlebigere Lösung zu erreichen.

4. Mittagsbetreuung

Änderung Mittagsbetreuungsgebührensatzung
Der Gemeinderat hat einsƟmmig eine Änderung der 
MiƩagsbetreuungsgebührensatzung beschlossen. 

Folgende Punkte beinhaltet die Satzungsänderung: 

•  Der Sozialpass des Landkreises Freising wird für 
Gebührenermäßigungen und etwaigen Gebüh-

renerlass in der MiƩagsbetreuung an der Grund-

schule AƩenkirchen als Anspruchsvoraussetzung 
anerkannt. Über die Höhe der Ermäßigung bzw. 
über einen erlass entscheidet die Gemeinde At-
tenkirchen nach pŇichtgemäßem Ermessen.

•  Neben einer Klarstellung, dass Stundenverlän-

gerungen nur im Ausnahmefall möglich sind, ist 
zudem eine dauerhaŌe Buchung von einzelnen 
Stunden nicht mehr möglich. Die zu entrichten-

den Gebühren richten sich nun monatlich immer 
nach der längsten Buchungszeit.

Die Änderung der MiƩagsbetreuungsgebührensat-
zung trat nach einem einsƟmmigen Beschluss des 
Gemeinderats zum 01.09.2024 in KraŌ.

Anpassung Mittagsbetreuungsgebühr
Der Gemeinderat passte die MiƩagsbetreuungsge-

bührensatzung ein weiteres Mal im Juni 2025 an. 
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Die Betreuungszeit bis 16:45 Uhr fällt nun weg, da 
kaum bis gar keine Anfragen mehr für diese Zeiten 
vorlagen. Darüber hinaus erhält die Gemeinde nur 
für Betreuungszeiten bis 16:00 Uhr eine Įnanzielle 
Förderung. EinsƟmmig einigte sich der Gemeinde-

rat zudem darauf, den steigenden Personal- und 
Sachkostenaufwand durch eine Erhöhung der Ge-

bühren zum 01.09.2025 entgegenzuwirken. 

Die monatliche Benutzungsgebühr beträgt für die 
Betreuung bis 14.45 Uhr für die Monate September 
bis Juli für den Besuch an: 

bisher neu

4 bis 5 Tagen/Woche (1. Kind) 78,00 Euro 85,00 Euro  
4 bis 5 Tagen/Woche (2. Kind) 60,00 Euro 65,00 Euro  
bis zu 3 Tagen/Woche 
(1. Kind) 

60,00 Euro 65,00 Euro

bis zu 3 Tagen/Woche 
(2. Kind) 

42,00 Euro 45,00 Euro

Die monatliche Benutzungsgebühr beträgt für die 
Betreuung bis 16:00 Uhr für die Monate September 
bis Juli für den Besuch an:    

Bisher  

(15.45 Uhr)
NEU (bis 
16.00 Uhr) 

4 bis 5 Tagen/Woche (1. Kind) 109,00 € 125,00 €
4 bis 5 Tagen/Woche (2. Kind) 84,00 € 100,00 €
bis zu 3 Tagen/Woche 
(1. Kind)

84,00 € 100,00 €

bis zu 3 Tagen/Woche 
(2. Kind)

59,00 € 70,00 €

5. Spielplätze

Eröīnung Kletterspielplatz
Bereits im April 2024 konnte der neue KleƩerspiel-
platz am Sportgelände von Bürgermeister Mathias 
Kern, SebasƟan Kleespies (1. Vorsitzender SpVgg At-
tenkirchen) und Philipp Fischer (Leiter KleƩerabtei-
lung SpVgg AƩenkirchen) eröīnet und von Pfarrer 
Stephan Rauscher eingeweiht werden. Der KleƩer-
spielplatz beĮndet sich am Sportgelände in AƩen-

kirchen. Der KleƩerspielplatz wurde maßgeblich 
vom gemeindlichen Bauhof und akƟven Vätern der 
KleƩerabteilung mit Abteilungsleiter Philipp Fischer 
an der Spitze errichtet. Im Rahmen des Bürgerfonds 
des KraŌwerkes Zolling unterstütze die Onyx Power 
Group den Bau Įnanziell.
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Antrag auf punktuelle Erweiterung und Erneuerung 

der Spielplätze

Im Mai 2025 beschloss der Gemeinderat - auf An-

trag der WIR-FrakƟon - einsƟmmig ein Budget in 
Höhe von bis zu 30.000,00 Euro zur punktuellen 
Erweiterung und Erneuerung der Spielplätze und 
Spielgeräte im Gemeindegebiet. Mit diesem Bud-

get sollen neue Spielgeräte angeschaŏ werden. 
Auf Grundlage dieses Beschlusses wurde die Firma 
Ernst Maier Spielplatzgeräte GmbH (Altenmarkt 
a.d. Alz) zu einem Gesamtpreis von 23.908,68 Euro 
bruƩo beauŌragt. Die Spielgeräte konnten also kos-

tengünsƟger erworben als ursprünglich gedacht 
und beschlossen. 

Du Herr Bürgermeister, sag mal, was machst du denn so?

Die Vorschulkinder vom Kinderhaus Sausewind durf-
ten unseren Bürgermeister in seiner Kanzlei besu-

chen und haƩen allerlei Fragen:
Was machst du den ganzen Tag? Welches Auto fährst 
du? Bist du verheiratet? Kochst du gerne? Musst du 
besƟmmte Kleidung tragen? Kannst du Motorrad 
fahren? 
Diese und noch viele weitere Fragen beantwortete 
Herr Kern geduldig und zeigte sein Büro, den Sit-
zungssaal und das Modell des Bahnhofs vom Holle-

dauer Bockerl.  Die Kinder besichƟgten alles mit viel 
Interesse und freuten sich sehr über die „Ratsbre-

ze“ zum Umhängen, die sie alle von Herrn Kern ge-

schenkt bekamen.

Vielen Dank an unseren Bürgermeister für die Zeit, 
die er sich genommen hat und die Geduld, mit der 
er die vielen Fragen beantwortet hat. 

Wir kommen gerne nächstes Jahr wieder!
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Jahresrückblick des Kinderhauses September 2024 - September 2025

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns – und wir bli-
cken voller Freude auf die vielen schönen Momente 
zurück, die wir gemeinsam mit den Kindern, Eltern 
und unserem Team erleben durŌen.

September – Neue Kinder, neues Kinderhausjahr
Im September starteten unsere neuen Kinder ins Kin-

derhausjahr 2024/2025. Mit viel Neugier und Freude 
erkundeten sie ihre neue Umgebung, knüpŌen erste 
FreundschaŌen und fanden sich in den Gruppen ein.

Oktober – Willkommensfest
Im Oktober feierten wir ein herzliches Willkommens-

fest. Bei Kaīee und Kuchen konnten sich die Eltern 
untereinander kennenlernen und miteinander ins Ge-

spräch kommen. 

November – St. MarƟn & Vorlesetag
Im November feierten wir zunächst unser eigenes St. 
MarƟnsfest. In sƟmmungsvoller Atmosphäre mit Lich-

tern zogen die Kinder mit ihren selbstgebastelten Later-
nen in den Garten des Kinderhauses ein und ließen diese 
bunt leuchten. Darüber hinaus haƩen die Kinder für ihre 
Familien eine kleine Auīührung vorbereitet. Der Bür-
germeister überraschte die Kinder zudem mit leckeren 
MarƟnsgänsen. Ein besonderes Highlight war auch der 
Vorlesetag, an dem Eltern den Kindern Geschichten vor-
lasen – ein Genuss für Kinder und Team gleichermaßen.

Dezember – Nikolaus, Adventsmarkt und Weihnachten
Im Dezember besuchte uns erstmals der Nikolaus am 
Abend. In festlicher SƟmmung mit Lichtern und Feu-

erschale überreichte er jedem Kind einen Schokola-

dennikolaus. Außerdem war unser Kinderhaus beim 
Adventsmarkt der Gemeinde vertreten – erstmals mit 
einer Auīührung auf der großen Bühne im Bürgersaal! 
Der Elternbeirat unterstützte Ňeißig und verkauŌe ge-

meinsam mit der Schule Pommes. Ein besonderer Hö-

hepunkt für die Vorschulkinder ist jedes Jahr die Tradi-
Ɵon, den Christbaum beim Fischer Sepp auszusuchen 
und abzuholen. Gemeinsam gingen sie zu Fuß, suchten 
den schönsten Baum aus, stärkten sich bei einer klei-
nen Brotzeit, dekorierten auf dem Rückweg den Weih-

nachtsbaum bei der Raiīeisenbank und erhielten dort 
eine kleine süße Überraschung, bevor es zurück ins 
Kinderhaus ging. Ein großes Dankeschön geht natür-
lich an Familie Fischer, die den Baum und die Brotzeit 
spendierten, und an alle, die diesen besonderen Tag 
für die Vorschulkinder möglich machen.  Den festli-
chen Jahresabschluss bildeten die Weihnachtsfeiern in 
den Gruppen mit einer kleinen Bescherung.

Februar: Faschingstreiben
Im Februar wurde es bunt und fröhlich im Kinderhaus! 
Beim Faschingstreiben ging es hoch her, und ein be-

sonderes Highlight war der Besuch des großen und 
kleinen Prinzenpaars von AƩenkirchen. Die Kinder wa-
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ren wie immer begeistert und ließen sich von der fröh-

lichen SƟmmung anstecken.

Frühling: Ostereiersuche
Kaum war der Winter vorbei, kam auch schon der Os-

terhase vorbei und versteckte für unsere Kinder viele 
bunte Ostereier. Mit großer Freude und eifrigem Such-

drang machten sich die Kleinen auf die Jagd nach den 
süßen Überraschungen.

Sommer: Fest der Sinne
Im Sommer feierten wir unser Sommerfest unter dem 
MoƩo „Fest der Sinne“. Verschiedene StaƟonen luden 
dazu ein, mit allen Sinnen Neues zu entdecken und zu 
erleben. Dank der vielen Köstlichkeiten, die von den 
Eltern mitgebracht wurden, war auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Dieses Fest ist immer wieder 
eine wunderbare Gelegenheit für Eltern und Kinder, 

sich auszutauschen, neue Kontakte zu knüpfen und 
gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen.

Juli: Abschied der Vorschulkinder
Im Juli hieß es wieder Abschied nehmen von unseren 
Vorschulkindern, die nun in der Schule durchstarten. 
Mit einem besonderen VorschulausŇug und einem 
feierlichen Vorschulabend wurden sie gebührend ver-
abschiedet.

Ausbildung und Engagement
Besonders stolz sind wir darauf, dass unser Kinderhaus 
ein Ort des Lernens und Wachsens ist – nicht nur für die 
Kinder, sondern auch für angehende FachkräŌe. Aktu-

ell bilden wir zwei KinderpŇegerinnen und vier Erziehe-

rinnen aus. Zudem haben zwei Kolleginnen erfolgreich 
die Ausbildung zur TagesmuƩer abgeschlossen.

Dank an den Elternbeirat
Ein herzliches Dankeschön geht an unseren engagier-
ten Elternbeirat, der uns bei Festen und Veranstaltun-

gen tatkräŌig unterstützt und immer ein oīenes Ohr 
für unsere Belange hat. Als Dank für diese wertvolle 
Zusammenarbeit haben wir das Jahr gemeinsam mit 
einem gemütlichen Essen ausklingen lassen.
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Unser Schulfest am 11.7.25 zum Thema
DemokraƟe Freiheit, Verantwortung und Respekt

Das Sommerfest fand dieses Jahr unter dem Mot-
to „DemokraƟe“ staƩ. Jede Klasse trug mit eigenen 
Projekten und PräsentaƟonen zum Thema bei. Zu 
Beginn sangen alle Grundschulkinder zusammen 
unsere „Schulhymne“, nämlich „Gemeinsam sind 
wir stark“. Es gab weitere musikalische Auīührun-

gen wie z.B. das Lied „Im Land der Blaukarierten“ 
der Klasse 1/2a oder das Lied „Hand in Hand“ der 
Kl 1/2c.

Die Klasse 1/2b führte ein kurzes Theaterstück „Zeigt 
her eure Socken“ zum Thema „Anders sein“ auf.  Die 
driƩe Klasse präsenƟerte das Bilderbuch „Laut ge-

brüllt, Löwe!“ , die 4. Klasse zeigte eine AkrobaƟk-

nummer. Auch ein DemokraƟe-Gedicht (1/2c) wurde 
zum Besten gegeben, nämlich „Wir“ von Nora Imlau. 
Den Abschluss bildete das Lied „Anders als du“ der 
Ethikgruppe 1/2. 

Danach durŌen sich Kinder und Eltern erst einmal 
am reichhalƟgen Büīet stärken, bevor es eine halbe 
Stunde später voller Tatendrang an die 15 verschie-

denen SpielstaƟonen ging. Hier stand das gemein-

same Miteinander im Vordergrund. Jede StaƟon 
konnte nur zu zweit im Team bewälƟgt werden.  
Diese Spiele waren nicht nur unterhaltsam, sondern 
vermiƩelten auch wichƟge LekƟonen über den ver-
antwortungsvollen Umgang mit seinem Partner.  Re-

spekt, Vorsicht, Umsicht und Empathie waren hier 
gefragt. Das „WIR“ zählte.
Das Fest war ein großer Erfolg und zeigte, wie viel 
Spaß respektvolles Lernen machen kann.

Im Anschluss erfreute sich jeder an dem köstlichen 
Büīet. Ein herzlicher Dank geht an alle Eltern für 
ihre akƟve und engagierte Teilnahme! Nur gemein-

sam können Feste dieser Art gelingen.

Gemeinsam sind wir stark, in 

Begleitung von Herrn Kurzyk
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Auch in 2024 durŌen sich die Kinder des Kinderhauses und der Grund-

schule wieder freuen! 
Im Februar wurden von Mathias Kern und Veronika Wiesheu Faschings-

krapfen an alle Kinder der Altenkirchener Einrichtungen verteilt und im 
November dann die beliebten MarƟnsgänse!  Da leuchteten die Augen! 

Faschingskrapfen und MarƟnsgänse für alle Kinder 
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Große Bühne für kleine Stars: Theater-AG begeistert beim Attenkirchener Dorīest

Mit viel Applaus und noch mehr Begeisterung wurde 
die Theater-AG der MiƩagsbetreuung beim diesjähri-
gen Dorīest gefeiert. Unter der Leitung von Evi Wendl 
und Samantha Hobmeier brachten 26 Kinder – darun-

ter 20 aus den ersten und zweiten Klassen – das Stück 
„Die Krone ist weg“ auf die Bühne.
Und der Titel war Programm: Am Königshof herrscht 
Chaos – die Krone des Königs ist verschwunden! Als 
wäre das nicht genug, muss auch noch ein neuer He-

rold eingearbeitet werden, der mit den vielen kompli-
zierten Namen der HofgesellschaŌ sichtlich überfor-
dert ist. Weder die Tontechniker noch Zauberer oder 
DetekƟve wissen so recht weiter, und selbst familiäre 
Dispute machen dem Herrscher das Leben schwer. 
Doch der König weiß sich zu helfen: Mit einer gehöri-
gen PorƟon List und Humor bringt er Ordnung in das 

königliche Durcheinander – und am Ende wird natür-
lich alles gut. Mit viel Spielfreude, bunten Kostümen 
professionellem AuŌriƩ zeigten die Kinder, was in ih-

nen steckt – ihr wart großarƟg! Am 29.07.25 führte 
die Theatergruppe ihr Stück nochmal in der Turnhalle 
vor der gesamten Schulfamilie auf. Mit viel Eifer und 
bemerkenswerter schauspielerischer Leistung begeis-

terten die Schülerinnen und Schüler das Publikum.
Im Anschluss an das Theaterstück sorgte die Koch- 
und Back-AG der MiƩagsbetreuung unter der Leitung 
von Samantha Hobmeier für das leibliche Wohl. Mit 
selbstgemachten Kuchen, herzhaŌen Häppchen und 
liebevoll angerichteten Leckereien bewiesen die Kin-

der auch hinter dem Herd und am Backblech ihr Kön-

nen. Die Köstlichkeiten kamen bei Eltern und Groß-

eltern bestens an.

Seite 16 DorŇeben
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Liebe AƩenkirchener, 
nach ganzen sechs erfüllten Jahren ist für mich der 
Moment gekommen, mich von meiner PosiƟon als 
eure JugendpŇegerin zu verabschieden. Die Zeit 
in AƩenkirchen war eine wahre Bereicherung für 
mich, sowohl beruŇich als auch persönlich. Gemein-

sam haben wir viele Projekte gestemmt, harte Zei-
ten durchgemacht, neue Ideen entwickelt, Chancen 
wahrgenommen, gemeinsam gefeiert und dabei 
stehts das Wohl der Jugend im Blick gehabt. Es ist 
schön, zu sehen, wie sich die Gemeinde in den letz-

ten 6 Jahren verändert hat und wie stark und wichƟg 
die DorfgemeinschaŌ in AƩenkirchen ist. Ich möchte 
mich von Herzen bei euch für eure Unterstützung, 

Abschied Lena Landenberger

euer Vertrauen und die vielen unvergesslichen Mo-

mente bedanken. 
Mein Dank gilt auch besonders den zahlreichen eh-

renamtlichen in der Gemeinde. Egal ob Feuerwehr, 
Sportverein oder das unermüdliche Ferienspieleteam 
(u.v.m.). Ohne euer unermüdliches Engagement, eu-

ren oīenen Austausch, die KreaƟvität und euren Zu-

sammenhalt wäre AƩenkirchen nicht halb so schön. 

An die Jugend: Es war mir eine große Freude, euch 
begleiten zu dürfen. Danke für euer Vertrauen, eure 
Oīenheit und eure Neugier. Ihr habt mich inspiriert, 
gefordert und mir gezeigt, wie viel Energie, Mut und 
Herz in euch steckt. Mit euch wurde mir nie langwei-
lig. Ihr habt immer wieder neue Ideen gebracht, die zu 
den besten Erinnerungen führten. Bleibt euch selbst 
treu. Ich bin stolz auf jeden einzelnen von euch und 
wünsche euch von Herzen alles Gute für euren Weg. 
Bleibt kreaƟv, bleibt moƟviert, steht für eure Bedürf-
nisse tapfer ein und geht muƟg euren Zielen entgegen. 
 

Ich wünsche euch allen weiterhin viel Spaß und Er-
folg mit der Jugendarbeit in AƩenkirchen, viele neue 
Ideen und weiterhin so viel Engagement und Herz. 
Bleibt neugierig, muƟg und oīen– gemeinsam könnt 
ihr weiterhin viel bewegen.
 

Herzliche Grüße und alles Gute, 
Eure JugendpŇegerin, Lena
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Unser DIRTPARK

Lange haƩen die Jugendlichen der Gemeinde AƩen-

kirchen darauf hingeĮebert, am 9. November 2024 
konnte endlich der Bikepark am Sportgelände eröī-

net werden. Rund 100 Gäste waren gekommen, um 
das Ergebnis vieler Diskussionen und harter Arbeit 
einzuweihen. Darunter natürlich auch etliche junge 
Biker, die sich auch ein bisschen selbst feiern durŌen. 
Denn durch ihren tatkräŌigen Einsatz mit Schaufel 
und MuskelkraŌ war es möglich gewesen, die Kosten 
im Rahmen zu halten. Dazu beigetragen haƩe aller-
dings auch Simon Moratz, selbst BMX-Crack, der den 
Bikepark geplant und realisiert haƩe. Und auch der 
Bauhof haƩe den Bau unterstützt. Fehlte nur noch der 
Segen von oben. Für den sorgten bei der Eröīnung 
Pfarrerin Lydia Hartmann und Pfarrer Stephan Rau-

scher, wobei letzterer darauf hinwies, dass man trotz 
GoƩes Beistand nicht auf Schutzkleidung verzichten 

sollte. Da konnte sich Bürgermeister Mathias Kern 
nur anschließen. Und er vergaß auch nicht, die jungen 
Helfer zu erwähnen, die an dem Projekt mitgearbeitet 
haƩen. Aber auch Anwohner und Sportverein wur-
den von ihm lobend erwähnt. Erstere haƩen mit ihrer 
UnterschriŌ das Einverständnis zum Bau gegeben, 
zweiterer ein Teil seines Grundstücks zur Verfügung 
gestellt. JugendpŇegerin Lena Landenberger haƩe 
dann noch zusammen mit Eltern für Punsch und Ku-

chen gesorgt, um die Einweihung des Bikeparks, der 
vor allem auf ihre IniƟaƟve zurückgeht, zu einer klei-
nen Party zu machen. Dass hier sportliche Höchstleis-

tungen erbracht werden, zeigten anschließend einige 
junge Biker mit atemberaubenden Sprüngen. Dabei 
durŌe natürlich auch Erbauer Simon Moratz nicht feh-

len. In der Zwischenzeit hat sich dort eine neƩe Ge-

meinschaŌ gebildet – und es wird auch ständig an der 
Anlage gearbeitet, damit sie in gutem Zustand bleibt. 
Sogar aus Freising oder Pfaīenhofen kommen Biker, 
um den AƩenkirchener Park zu genießen. Gerade für 
die Jugend hat die Gemeinde hier eine sportliche Al-
ternaƟve geschaīen, die sich sehen lassen kann.
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Auch 2024 gab es wieder einen gemeindlichen Mar-
Ɵnszug! 
Viele Kinder mit ihren bunten Laternen versammel-
ten sich im Pfarrgarten, um das MarƟnsspiel mit dem 
echten Pferd „Schecki“ und die Andacht von Pasto-

ralreferenƟn Rebecca Holzer zu erleben. 
Nach dem Zug, der von den Bläsern des Musikver-

MarƟnszug 2024 

eins in Zolling begleitet wurde, konnte man noch im 
Pfarrgarten bei Glühwein, Punsch und Hot Dogs am 
MarƟnsfeuer beisammen sein.
Herzlichen Dank an Pfarrer Rauscher, Rebecca Hol-
zer, Familie Thalmair, an alle Helfer,  den Pfarrge-

meinderat, die Elternbeiräte der Grundschule und 
des Kinderhauses, der freiwilligen Feuerwehr, dem 
Bauhof, den Bläsern des Musikvereins in Zolling e.V. 
und Veronika Wiesheu (BeauŌragte für Kinderhaus, 
Schule und Familien) für die gesamte OrganisaƟon, 
aber auch allen Beteiligten, die sich um dieses schö-

ne tradiƟonelle Fest bemühen und vor allem Dank 
an alle Familien mit ihren Kindern, die jedes Jahr so 
zahlreich miƞeiern!
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Rekord der Ferienspiele 2025 

Einen neuen Rekord stellten die Ferienspiele At-
tenkirchen in diesen Sommerferien auf: Aus über 
70 Veranstaltungen konnten die Kids und Jugend-

lichen wählen. Da war sicher für jeden was dabei. 
Nur schade, dass das WeƩer Anfang August nicht 
mitspielen wollte, und deshalb einige Angebote 
nicht staƪinden konnten. Doch der Rest kam wie-

der hervorragend an. 387 Ferienkinder wollten sich 
das nicht entgehen lassen. 

Neu war heuer das Science-Lab. Eine Woche lang 
konnten die Nachwuchsforscher naturwissenschaŌ-

lichen Phänomenen auf den Grund gehen. Gleich 
zweimal wurde das improvisierte Labor für die Kids 
geöīnet – und wurde begeistert von den Kindern 
gestürmt. Zum Klassiker ist miƩlerweile auch das 

Kamelreiten im Mangfalltal geworden. Anfangs mit 
viel Respekt, dann aber mit jeder Menge Spaß sƟe-

gen die jungen Teilnehmer auf die ungewöhnlichen 
Reiƫere und erlebten einen tollen Tag. Aber auch 
in AƩenkirchen selbst kann man Spaß haben – zum 
Beispiel, wenn man auf Schatzsuche geht. Oder 
auch, wenn ein Escape-Room mit kniŋigen Rätseln 
und Aufgaben in einem Gewölbekeller lockt. Wer es 
etwas ruhiger wollte, konnte sich ins Spiel der Kö-

nige einweisen lassen. Der Freisinger Schachclub 
öīnete seine Pforten für den interessierten Nach-

wuchs. 

Für die Vereine im Umkreis sind die Ferienspiele 
immer wieder eine willkommene Gelegenheit das 
Interesse bei Kindern und Jugendlichen zu wecken. 
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Außerdem haben die Kids die Möglichkeit, Sportar-
ten für sich zu entdecken. So wurde wieder ein Skit-
ty-Training angeboten, bei dem das sichere Fahren 
auf den Inline-Skates trainiert wurde. 

Auch die Mabuhay-Akademie präsenƟerte ihr 
Young-Warriors-Programm. Zum ersten Mal heuer 
war Benedikt Mordstein von der Tanzschule Mo-

vement vor Ort und hat die Teilnehmer für Break-

dance begeistert. Besonders spannend wurde es 
beim Girls-Day am Dirtpark in AƩenkirchen. Pro-

Įfahrerin Kathi Kuypers zeigte den Mädels, dass 
diese Sportart nicht nur für Jungs ist. Am Ende ab-

solvierten die Girls die Sprünge zusammen mit drei 
hiesigen Jungs, die sich freuten ihnen zeigen zu 

können, dass man am Dirtbike-Fahren jede Menge 
Spaß haben kann. Mit dem immer wieder beliebten 
Gokart-AusŇug nach Vilsbiburg verabschiedeten 
sich die Ferienspiele 2025. Aber die nächsten Ideen 
für 2026 sind schon entstanden. Wer sein eigenes 
Hobby vorstellen möchte, oder den Kindern mit 
anderen Veranstaltungen schöne Ferien bescheren 
will, Įndet beim  Ferienspiele-Team immer ein of-
fenes Ohr. Ansprechpartnerin ist Babsi Weinberger, 
mobil 0152 33 580 992 oder per E-Mail an info@
ferienspiele-aƩenkirchen.de.
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Kleidermarkt Attenkirchen – ein ehrenamtliches Highlight

Der Begriī „Kleidermarkt“ bedeutet für viele Men-

schen alte KlamoƩen, WühlƟsche und gestresste 
Kunden, die sich um einzelne Stücke raufen. Kurz-

um, wenig einladend. Anders ist das beim Begriī 
„Kleidermarkt AƩenkirchen“. Die Mehrzweckhalle 
wird zweimal im Jahr gefüllt mit den schönsten Klei-
dungsstücken, Spielsachen und Fahrzeugen. Alles 
schön sorƟert nach Art und Größe, fein säuberlich 
und großzügig auf Tischen und in Regalen präsen-

Ɵert. Das erledigen rund 30 ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen, das Herz des AƩenkirchener Kleider-
marktes.

Ein Wochenende von FreitagmiƩag bis Sonntag-

abend werden Familie und Freizeit hinten angestellt, 
um dieses große Projekt zu ermöglichen. Warum sie 
das tun? Sie wollen etwas Gutes tun: für Familien 
gut erhaltene Kinderkleidung zur Verfügung stellen, 
die Umwelt durch nachhalƟges Einkaufen schonen 
und mit dem Erlös zudem noch Kinder- und Jugend-

einrichtungen unterstützen. Das Besondere bei die-

sem Team ist aber der Zusammenhalt und der Spaß! 
Manche Frauen sehen sich das ganze Jahr nur an den 

beiden Kleidermarkt-Wochenenden und können es 
dann kurz vorher kaum erwarten, dass es losgeht. 
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„Wir lachen so viel und die SƟmmung ist super!“ 
Das ist es, was den Kleidermarkt AƩenkirchen so be-

sonders macht und was die Kunden spüren. Aus dem 
ganzen Landkreis und weit darüber hinaus kommen die 
Besucher und AƩenkirchen wird einen Tag lang – ähn-

lich wie beim BierfesƟval – zum Nabel der Welt. Jeder 
Kunde wird mit einem Lachen empfangen und die Mit-
arbeiterinnen stehen für Fragen und Anliegen bereit.

Wahrscheinlich genau deswegen hat der Kleider-
markt AƩenkirchen so viele langjährige Stammkun-

den. Einige von ihnen kommen miƩlerweile nicht 
mehr wegen der Kleidung für ihre Kinder, sondern 
bereits für ihre Enkel und natürlich wegen der gu-

ten Kuchen. Wer genug hat vom Stöbern, setzt sich 
einfach ins Kleidermarkt-Café und gönnt sich einen 
Kaīee und dazu etwas Süßes oder HerzhaŌes.

Im Vorfeld laufen die Anmeldungen zum Verkauf, 
die Erinnerung an unsere Stammkunden an den 
Termin und vieles mehr vollkommen digital. Hier 
ist Moritz Weinberger gefragt, der die Internetsei-
te, das Kassiersystem und die AußenkommunikaƟon 
organisiert. Er hat in der Vergangenheit die Online-
KommunikaƟon ständig weiterentwickelt und auto-

maƟsiert. Alle InformaƟonen sind auf www.kleider 

markt-aƩenkirchen.de zusammengefasst.

Der Kleidermarkt ist nur eines von vielen Projekten, 
bei denen wir uns einbringen können. AƩenkirchen 
bietet so viele Möglichkeiten, z.B. beim Sportverein, 
Narrhalla, Ferienprogramm, Feuerwehr, BierfesƟval 
usw., etwas zu bewirken. Mehr denn je ist es wich-

Ɵg, dass wir Menschen zusammenhelfen, gemein-

sam für eine gute Sache einstehen und uns für den 
guten Zweck ehrenamtlich engagieren. Da kommt 
so viel zurück! Wer als Helfer beim BierfesƟval dabei 
war, weiß genau wovon ich schreibe.

Lasst uns alle wieder ein bisschen mehr zusammen-

rücken und diese Welt noch ein bisschen bunter, 
schöner und vor allem lusƟger machen! Im Namen 
des gesamten Kleidermarkt-Teams, Verena Mayer.
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Gemeindeleben & Soziales
1. Sozialpass

Der Landkreis Freising hat zum 1. September 2024 
den Sozialpass eingeführt. Ziel des Sozialpasses ist es, 
zum Abbau von sozialen Unterschieden beizutragen 
und die Teilhabe von Menschen mit geringem Ein-

kommen am gesellschaŌlichen Leben zu unterstüt-
zen. Der Sozialpass wird BerechƟgten (vor allem bei 
Bezug von Sozialleistungen) durch das Landratsamt 
Freising ausgestellt. Um Missbrauch vorzubeugen 
wird der entsprechende Sozialpass nur zeitlich befris-

tet ausgestellt.

Jede Gemeinde im Landkreis Freising kann eigenstän-

dig entscheiden, ob und in welchem Umfang sie für 
den vom Landkreis Freising ausgestellten Sozialpass, 
VergünsƟgungen gewährt.

Der Gemeinderat AƩenkirchen beschloss einsƟm-

mig, den Sozialpass des Landkreises Freising für (zum 
Teil schon geltende) Ermäßigungen bei den Ferien-

spielen und der MiƩagsbetreuung zu nutzen. Hierfür 
wurde auch die MiƩagsbetreuungsgebührensatzung 
entsprechend angepasst. Neben diesen direkten ge-

meindlichen Angeboten haben vor und beim AƩen-

kirchener Vereinstreīen am 26.02.2024 Vereine, wie 
der Kulturverein Tutuguri e.V. und der Sportverein 
SpVgg AƩenkirchen mitgeteilt, dass sie ebenfalls am 
Sozialpass des Landkreises Freising mitwirken wollen. 
So hat bspw. der Vorsitzende des Tutuguri e.V., Heiko 

Lange, angekündigt, dass Sozialpassinhaber Ermäßi-
gungen bei Veranstaltungen des Kulturvereins erhal-
ten sollen. Die Gemeinde AƩenkirchen bündelt die 
AƩenkirchener Angebote für den Sozialpass in Gänze 
und bewirbt diese auf der gemeindlichen Homepage.

2. MitgliedschaŌ im Hospiz- und PalliaƟv-
versorgungsnetzwerk Region Freising

Seit Juli 2025 ist die Gemeinde AƩenkirchen Mit-
glied im Hospiz- und PalliaƟvversorgungsnetzwerk 
(HPVN) für die Region Freising. Die MitgliedschaŌ 
ist kostenfrei und zielt darauf ab, dem HPVN Kon-

takte, Räume und Plaƪormen der Gemeinde für 
deren Arbeit zur Verfügung zu stellen. Das HPVN 
versorgt Schwerkranke und sterbende Menschen, 
sowie deren Angehhörige in der Region Freising. 
Zudem setzt sich das Netzwerk für eine umfassende 
AuŅlärung und Sensibilisierung in der Öīentlich-

keit ein, um Angebote der Hospiz- und PalliaƟvver-
sorgung zu verbreiten. 

3. Neuer Aufzug

Die Firma TK Aufzüge GmbH erhielt im Januar 2024 
einen AuŌrag für einen neuen Außenaufzug am 
Dorfzentrum AƩenkirchen. Das Angebot der Firma 
lag bei 13.621,81 Euro bruƩo.
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Der Gemeinderat hat im März 2024 beschlossen, 
zum 01.07.2024 die Friedhofs- und BestaƩungssat-
zung sowie die Friedhofsgebührensatzung neu zu 
fassen. Die bisherigen Regelungen stammten noch 
aus dem Jahr 1982 bzw. einigen kleineren Ergänzun-

gen aus dem Jahr 1999.
Zu den wesentlichen Neuerungen zählen, dass es 
neben Erd- und Urnengräbern seither auch Urnen-

baumgräber und klar geregelte Urnennischen gibt. 
Die Ruhezeit beträgt dabei 10 Jahre für Urnenni-
schen und 20 Jahre für Urnenbaumgräber. Zudem 
wird ermöglicht, Grabnutzungsrechte ohne aktuel-
len Sterbefall um 10 Jahre zu verlängern – mit einem 
gegenseiƟgen Kündigungsrecht von drei Monaten 
zum Jahresende. Die neue Satzung umfasst zudem 
aktualisierte VorschriŌen in HaŌung, Ordnung und 
gewerblichen TäƟgkeiten auf dem Friedhof.
Darüber hinaus passte die Gemeinde zudem die Ge-

bühren auf Grundlage einer neuen KostenkalkulaƟon 

erstmals seit 1999 wieder an. Der Friedhof sollte sich, 
wie gesetzlich vorgeschrieben, weitestgehend kosten-

deckend über die Gebühren tragen. Seit 01.07.2024 
werden die Grabgebühren nach Grabart kostende-

ckend erhoben, ohne das DeĮzit aus dem Nachkal-
kulaƟonszeitraum 2020 – 2023 zu berücksichƟgen. Es 
wurde daher die rechtlich mögliche KalkulaƟonsme-

thode angewandt, die zu möglichst niedrigen Gebüh-

ren führt. Durch die weitgehende Eigenvornahme 
der Neugestaltung des Friedhofes 2023 konnten die 
Kosten und damit auch die Grabgebühren vergleichs-

weise niedrig gehalten werden.
Für ein Familiengrab werden nun 57,37 Euro jährlich, 
für ein Einzelgrab 44,48 Euro und für die Nutzung des 
Leichenhauses werden seit der Änderung pro angefan-

genem Nutzungstag 54,79 Euro berechnet. Für die neu 
geschaīenen Urnenbaumgräber wurde eine Grabge-

bühr von 73,53 Euro jährlich angesetzt und für die 
Urnennischen in der Urnenwand 26,78 Euro jährlich. 

Mit den neuen Satzungen 
reagierte die Gemeinde auf 

veränderte BestaƩungswün-

sche, schaŏe moderne Be-

staƩungsangebote und sorgte 
gleichzeiƟg für eine rechts-

sichere und faire Gebühren-

struktur.

Neue Friedhofssatzungen
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Am 8. Dezember 2024 durŌen wir einen wunder-
schönen Seniorenadvent miteinander feiern. Bei 
duŌendem Kaīee, feinem Kuchen und einem ge-

mütlichen Abendessen entstand eine herzliche At-
mosphäre, in der Zeit für Gespräche, Lachen und 
schöne Begegnungen blieb.
Ein ganz herzliches Dankeschön geht an alle Helfe-

rinnen und Helfer, die mit viel Engagement zum Ge-

lingen beigetragen haben, sowie an unseren Chor, 
der mit seinen Liedern für eine festliche SƟmmung 
sorgte.

Seniorenadvent 2024
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Der AƩenkirchener Adventsmarkt fand im vergange-

nen Jahr am 5. Dezember staƩ und war – trotz des 
regnerischen WeƩers – erstaunlich gut besucht.
Neben den Altenkirchener Vereinen, die für das leib-

liche Wohl der Gäste sorgten, präsenƟerten zwölf 
Aussteller – darunter fünf ganz neue – aus der nä-

heren Umgebung ein vielfälƟges Angebot an hand-

geferƟgtem Kunsthandwerk.

Auch für die jüngsten Besucherinnen und Besucher 
war bestens gesorgt: Ein buntes Kinderprogramm 
sorgte für Begeisterung. Märchenerzählerin Simone 
Saitenfeder, Helga beim Kinderschminken, Conny 

Adventsmarkt in Attenkirchen 2024

Leutgeb mit ihrem Keramik-Workshop sowie der Ni-
kolaus höchstpersönlich brachten die Augen der Kin-

der zum Leuchten.

Da Weihnachten bekanntlich das Fest der Liebe ist, 
wurde außerdem mit der AkƟon „Der Baum der 
Liebe“ ein besonderes Zeichen gesetzt. Ziel war es, 
Frauen, die eine schwierige Zeit durchleben, ein we-

nig Hoīnung und Freude zu schenken. Neben einem 
liebevoll geschmückten Weihnachtsbaum und vielen 
herzlichen BotschaŌen konnte das OrganisaƟons-

team 115 € an das Frauenhaus überreichen.
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AkƟon Saubere LandschaŌ 2025

Vielen Dank an alle Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer der diesjährigen AkƟon „Saubere LandschaŌ“ 
in der Gemeinde AƩenkirchen am 22. März 2025!
136 AkƟve aus AƩenkirchen und allen Ortsteilen, 
darunter zahlreiche Familien mit Kindern und die 
Freiwillige Feuerwehr AƩenkirchen mit 8 AkƟven 
sowie 2 Kindern von AkƟven, haben sich bei strah-

lendem Sonnenschein am 22. März 2025 an unse-

rer AkƟon „Saubere LandschaŌ“ beteiligt! Damit 
war die Beteiligung nur minimal geringer als letztes 
Jahr!
Eine gesunde Stärkung mit Äpfeln und Mandarinen 
fanden alle unter anderem dank der Obstspende 
der AƩenkirchener Firma Früchte Sellmaier von Pe-

ter, Karin und Alex Thalhammer!
Nach geleisteter Arbeit, dem Sammeln von weg-

geworfenem Müll im Gemeindegebiet konnten alle 
Teilnehmenden im ASS AƩenkirchen die tradiƟo-

nelle gemeinsame Brotzeit nach der AkƟon wieder 

gemeinsam genießen, die von Robert Scheuer, An-

tonia Salzbrunn, Florian Grundbacher und Gemein-

deräƟn Birgit Salzbrunn liebevoll hergerichtet wor-
den war. 
Der Dank geht an alle Helfer, die bei der Organisa-

Ɵon unterstützt haben, sowie den Mitarbeitern des 
Wertstoĭofs, des Bauhofs und der Reinigungskräf-
te, ohne die die AkƟon nicht in dieser Form staƪin-

den häƩe können! Vielen Dank auch an die AkƟven 
der Feuerwehr, die wieder das Müllsammeln an den 
gefährlichen AbschniƩen der Bundesstraße B 301 
und der Kreisstraße FS 16 übernommen haben!
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Bei strahlendem Sonnenschein war die Maifeier 
2024 im Hauptort AƩenkirchen ein voller Erfolg! Das 
Aufstellen wurde von der Freiwilligen Feuerwehr 
und weiteren Helfern fachmännisch gemeistert. 

Die anschließende Maifeier organisierte die Freiwil-
lige Feuerwehr, die Narrhalla AƩenkirchen und die 
Spielvereinigung AƩenkirchen. 

Das gesellige Beisammensein entwickelte sich zu 
einem kleinen Volksfest mit fast 500 Besuchern (so 
viele waren es vorher noch nie!)

Großer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helfern um 
die Hauptorganisatoren Florian Ried, Oli Schmied 
und BasƟ & Ingrid Kleespies, die zum Gelingen die-

ses schönen Festes beigetragen haben!

Auch in einigen anderen Orteilen wurde ein Mai-
baum aufgestellt. Schön, dass diese TradiƟon hier 
bei uns fortgeführt wird.

Frischer Wind für den ersten Mai
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BierfesƟval 2024 – Was für ein Fest! 

Mit rund 5-mal so vielen Helfenden wie Biersorten konnte das 7. Hallertauer BierfesƟval eigentlich nur zum 
Erfolg werden. Vom 14. bis 16. Juni war bei uns im Ort wieder einmal viel geboten: Rund 100 verschiedene 
Biersorten, der Brauermarkt, das Kulturprogramm auf drei Bühnen mit 35 Kunstschaīenden, allerhand 
regionale Verkaufsstände und unsere einheimische Gastronomie an einem Fleck versammelt. Auch das 
Public-Viewing und das Kinderprogramm waren essenzieller Bestandteil des BierfesƟvals. 

Bürgermeister Mathias Kern und Andrea Nieder eröīneten das BierfesƟval. 
Mit den Planungen haƩen sie im Lenkungsteam schon ein Jahr zuvor be­
gonnen.

Den BieransƟch übernahmen 
Bürger meister Mathias Kern und 

Pfarrer Stephan Rauscher gemein­
sam.
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Wer nicht am „BiertasƟng“ inter-
essiert war, der kam an den ein-

drucksvollen Handwerkständen 
auf seine Kosten. Das Thema Hop-

fen und Hallertau wurde dabei 
von vielen Ausstellenden immer 
wieder aufgegriīen.

Egal ob Holzkunst, Schmuck oder 
DekoarƟkel – An den Handwerks­

ständen war für jeden etwas geboten

Nach guter SƟmmung musste 
man am BierfesƟval nicht lange 
suchen.
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All das hat natürlich nicht nur Hal-
lertauer angezogen. 12 000 Besu-

cher aus nah und fern sind zu uns 

nach AƩenkirchen gekommen, 
um das FesƟval und die verschie-

denen Biere zu genießen. Für die 
Anreise standen ShuƩlebusse und 
Parkplätze zur Verfügung.

Bei entspannter Atmosphäre konnte man den Künstlerinnen und Künstlern 
auf der Bühne im Pfarrgarten lauschen.

Auch die Hopfen­ und Bierhoheiten besuchten das FesƟval.
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Am besten kam laut Umfrage das eigens für das FesƟval gebraute Bier von Braumeister Gahr aus der For-
schungsbrauerei HVG in St. Johann an, welches aus regionalen Hopfensorten gebraut wurde. Außerdem 
zählten zu den beliebtesten Bieren in diesem Jahr „50 Shades of Hops“ der BrauwerkstaƩ Haag, „Amper-
rauschen“ von Amperbräu und das Helle von Breubräu. 

Das Feedback zum FesƟvalbier 
war mehr als erfreulich.

Erstmals gab es die Gläser für das 
BierfesƟval in neuem Format.
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An den BierfesƟval­Tagen wurde immer wieder gemeinsam 
angepackt.

Viele Helfende übernahmen gleich 
mehrere Aufgaben und Schichten.

Nicht nur wegen der 110 gezapŌen 
Hektoliter Bier kann das BierfesƟ-

val als Erfolg gewertet werden, 
sondern schon allein, weil man 
während der drei Tage in so viele 
glückliche Gesichter sehen konn-

te. Doch das alles wäre ohne die 
AƩenkirchener DorfgemeinschaŌ 
nicht möglich gewesen. Ohne den 
starken Zusammenhalt aller Ver-
eine und Akteure, so wie das eh-

renamtliche Engagement über die 
GeneraƟonsgrenzen hinweg, hät-
te es weder Auf- und Abbau, noch 
einen Ausschank, Kassensysteme 
oder einen GoƩesdienst gegeben. 
Deshalb gilt ein großer Dank ne-

ben dem zehnköpĮgen Lenkungs-

team um Bürgermeister Mathias 
Kern und Andrea Nieder auch den 
550 Helferinnen und Helfern.
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Rechnet man die Helferzahl auf AƩenkirchens Einwohner um, so hat rund jeder FünŌe zum Gelingen des 
Festes beigetragen. Neben den Brauereien und Mitwirkenden kamen auch die Sponsoren überwiegend aus 
der Hallertau. Auch ihnen gilt natürlich ein großes Dankeschön.

Viel Applaus erhielten die Organisatoren und Helfer von 
den Gästen des BierfesƟvals.

Von der HVG mitgebrachter Hopfen 
sorgte für den typisch Hallertauer 
Geruchsgenuss.

Grundsatzbeschluss für die zukünŌigen BierfesƟvals:

In der Gemeinderatssitzung vom 14.10.2024 wurde der 
Beschluss gefasst, Andrea Nieder mit der Planung und 
Durchführung des 8. Hallertauer BierfesƟvals im Jahr 
2026 zu beauŌragen. Dies soll in enger AbsƟmmung mit 
dem Ersten Bürgermeister der Gemeinde AƩenkirchen 
staƪinden. 

Das bei der Durchführung zukünŌiger Hallertauer Bier-
fesƟvals unvermeidliche Įnanzielle Risiko wird von der 
Gemeinde AƩenkirchen getragen und dafür auch das 
notwendige Ausfallrisiko bis zu einem Betrag von ca. 
100.000,00 Euro pro FesƟval übernommen.
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42. Dorīest 2025

Ein Highlight war wieder das tradiƟonelle 42. Dorf-
fest am 19. Juli im Pfarrhof. Ausgerichtet wurde es  
von den AƩenkirchener Schützen und der Narrhalla.
Hier gab es mehrere Höhepunkte wie die Auīüh-

rungen eines   Theaterstückes durch die Kinder der 
MiƩagsbetreuung unter Leitung von Evi Wendl und 
des  Einakters der Schützengruppe „Die Lebendige 
Leich“ bei der auch der scheidende Pfarrer Stephan 

Rauscher mitwirkte. Die Verabschiedung von Pfarrer 
Rauscher durch die AƩenkirchener Vereine erfolgte 
dann im Anschluß an die Auīührung. Für SƟmmung 
bis in den Morgen sorgte  die hiesige Musikgruppe 
„MiaWARMAS“.
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Stadtradeln 2025

141 Mitradelnde und damit ca. 5 % der AƩenkirche-

ner Einwohnerinnen und Einwohner haben innerhalb 
der dreiwöchigen Laufzeit des diesjährigen Stadt-
radelns 46.721 km für die Gemeinde AƩenkirchen 
erradelt und damit erstmals Platz 1 in der Kategorie 
geradelte Kilometer pro Einwohner im Landkreis Frei-
sing erzielt!

Herzlichen Dank an alle Mitradelnden und Organisa-

tor Walter SchloƩ! Und natürlich herzlichen Glück-

wunsch allen ausgezeichneten Teams und Einzelfah-

rerinnen und -fahrer!
















































































































